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Eisenbahn-Tabell- e.... Daö spccisifche ....
KeilmitteL für die Grippe.

C, ist allen Aerzten bekannt, baß diese Krankbeit sich in Folge von Ckkältu
entwickelt. In allen ihren Formen greift sie die schwacken Stillen c

System an. Die allgemelnen Symptome sind dieselben wie bei deftie
Erkältungen, und da Erkältun, die Ursache ift, wird eine allsem,ie
Handlung vorgeschrieben, viele U,rzt,, w.lche den Werth ,

Dr. August König's Hamburger Brustthee

letzten ManipelbaueZ ver in ver Nord
westccke des Lagers errichteten Bauten
für eine Cohorte bloiZgelegt worden.

Diese Bauten kamen jetzt genau da und
so zum Vorschein, wo und wie sie von

Könen in einem photographisch-vcr-vielfältigtenPla- ne

lang vor ihrer Auf-findu- ng

durch Punktirung angedeutet
wurden; sie baben eine Länge von 75
Meter. Wir sehen zwei einander mit
ihren Junl:n:a gegenüber lagernd
Centurien, die zwar durch einen offe-

nen aassenartigen Raum von einander
schieden, aber dennoch taktisch ein-heitli- ch

mit einander verbunden sind.
Mit diesen Casernen beträgt die sestae-stell- te

Zahl bereits 31 Lagerzeilen
(strigae, Lagerordnungen deö Äani-pelö- ).

Da nun aber die Legion, falls
tte prätorische Cohorte von doppelter
Stärke war, 66 Centurien hatte, so

glaubte Nissen, daß sich aller Wahr-scheinlichk- eit

nach östlich von de? in der
Nordwestecke deö Lagers festgestellten
Coborie die weitern str!ae, wenn

kennen, rerschreidtn denselben kei
ca loini arm i, ri xirpcn vklanrt!, Hl unMok 3?
Cvstem ausbaut, und ans Hefe Weis,, Orsntym rt)t.

Dr. Sngnft Ailnlg'ö gmbargkr prllstthee heilt glljien, CrUlkks
Orouchltiö, HälsleUen,llphms, vrsterzen urd Uudert en;leS.Der öchte Brustthee vird nur U DfffgUali&ta p U Cfettt U3

Vacket verkauft, nd st i fr voth,?e z, hebe.

DaS Römerlager bei Neutz.

DaS rheinische Provincialmuseum
in Bonn ist wieder mit den

von Theilen deS

StandlagerS von Noväsium bei dem

Dorfe Grimlinghausen am Rhein un-we- it

Neuß beschäftigt. Die Oberlei-tun- g

deS Geschäftlichen dieses großen
wissenschaftlichen Unternehmens hat
der Director des ProvincialmuseumS.
Universitätsprofessor Dr. Klein. Die
archäologische Leitung der AuZzrabun
gen undüntersuchunaen ertheilte Klein,
wie schon seit dem Anfanä der Gra-bunge- n,

vor ehn Jahren, dem eigent
lichen Entdecker de wichtigen LagerS,
dem MuseumSassistenten Archäologen
Konstantin Könen. Auf einen von
letzterem dem Professor Klein unter
breiteten besondern Wunsch ist durch
Ernennung deS LandelhauptmsnmS
der RheinZcovinz der Geh. Regie-rungöra- th

Universitätsprofessor Dr.
Nissen auZ rein sachlichem Interesse
und auf seine eignen Kosten neben
Professor Klein unverdrossen thätig
als wissenschaftlicher Zeuge und Bei-rat- h,

um jede der neuen, für die Al
terthumsforschung so wichtigen archäo
logischen Feststellungen deS Leiters der
AuSgrcungen persönlich an Ort und
Stelle zu prüfen und mit den von
Könen angefertigtenPlänen sowie auch
mit dem reichen Schatz seiner Quellen-forschun- g

zu vergleichen. So ist für
die allseitige wissenschaftliche Gründ-lichke- it

und Zuverlässigkeit der archäo
logischen Ergebnisse auf's Beste ge-sor-

gt,

und nur noch eine oder zwei

Ju dem Mohacser Reviere.

Auf der Morgenpürsch im Reviere
von Karapancsa hatte Kaiser Wilhelm
das seltene Jagdglück, einen Capital-Hirsc- h

mit zweiundzwanzig Enden zu
erlegen. Äan hatte es mit einem der
stärksten, wenn nicht dem stärksten
Hirsch in den berühmten Mohacser und
Aellyer Jagdgründen zu thun. In der
Forst- - und Jägerwelt werden die Mo
hacser Reviere als jene bezeichnet, wel-eh- e

die stärksten Husch auf dem alten
Continent auszuweisen haben. In den
unzugänglichen Auen, in dem Urwald
dickicht und in den Sümpfen finden sie

ihre Zuflucht und entwickln sich in ih-r- er

ungehemmten, natürlichen Kraft
und Schönheit. Man hat es nicht mit
schwächlichen Geweihen auö dünnen
Standen zu thun, sondern mit jenem
mächtigen Geästc. das aus einer drei-te- n,

eigenthümlich gestalteten Krone
aleich einem knorrigen Eichengeäste
herauswächst. Die Meinung ist längst
widerlegt worden, daß der sogenannte
Sechzehnender das Höchste sei. was im
Geweih des Capitalhirsches zu sehen
sei; Achtzehn- - und Zwanzigender sind
durchaus keine Seltenheit. In den

Geweihsammlungen in Pest
und in Mien kommen sie häufig vor.
Vielleicht sind es die letzten Repräsen-tante- n

eines UrhirscheZ, die sich in die-se- n

Wald- - und wildreichen Revieren
bislang behauptet haben. Zu beiden
Seiten des Donaustromes dehnen sich

die Auwälder zwischen Mohacs, Essegg
und Zombor und über die Linie Es-se- gg

Zombor hinaus. Diese unger
heuern Wald- - und Sumpfgrllnd-- ? dürf-te- n

eine Fläche von nicht weniger als
10 bis 11 Quadratmcilen bedecken. Es
sind die Gründe, die wohl zuerst von
dem Kronprinzen Rudolf genauer

worden sind. Er schreibt in
seinem Erstlingswerke FünfzehnTage
auf der Donau" darüber folgendes:
Man irrt sich, wenn man die Anwäl-de- r

Südungarns für liebliche, freund-lich- e

Gegenden hält. Ein tiefer Ernst,
etwas Melancholisches liegt auf der
ganzen Landschaft, der breite Strom,
die einförmig dunkelgrünen Wälder,
alles in großen Contouren und ohne

Abwechslung, macht einen düsternEin
druck. Wie in den höchsten Regionen ei-n- es

mächtigen UrgebirgZstocks, oder am
Meer, wenn die See spiegelglatt uni;
ein wolkenloser Himmel in qleichenTin-te- n

darüber gespannt ist und durch
keine dritte Farbe die endlose Ruhe
des Bildes gestört wird, so ist es auch
bier in diesen Wäldern. Der Mensch
fühlt sich durch die Größe der Natur
gedrückt und durch keine lebhafte Ab-wechsl-

erfreut." Die Schilderung
rührt von einem achtzehnjährigenJüng-lin- g

her. der dem Eindruck, unter dem
er stand, unmittelbar und völlig unbe-fang- en

Ausdruck qab. Geändert hat sich

daö Bild, d Landschaft bis zur
Stunde in keiner Weise. Man müßte
denn von dem etwa dreißig Kilometer
langen Albrech! . Damm, der gegen die

Ueberschwemmungen errichtet und end-

lich vollendet worden ist, eineAenderung
erwarten. Sie ist aber nur stellenweise

eingetreten; die Linie des Dammes ver-schwin- det

wie ein dünner Streifen in
den Auen. Fast in jedem Jahre ist daö
Gebiet von Ueberschwemmunqen heim-gesuc- ht

und in diesem Jahre besonders
stark. Ein Theil de Wildes, so die
starken Hirsche und Wildschweine, ma-che- n

sich auö dem Hochwasser nichts; sie
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Znviana Tribüne.
Erschein Täglich imfc SoWtags.

Die täzttch .Tribüne" kostet durch den Xxigtx
1 (JfatV per LZoche, tle ntaglrriöa'!

Scxtf per ZSciu Beide ,uskr?e 15 SestS Im
es Gents per Ütiitt, Ver Yoft ußerhalb bei

5Ubt ,geschiöt 1 SorauIbetHln P ,

Jahr.

OTfrft IS Lüd Nlabama OtraKt.

Indianapolis, Ind., 15. Oktober 1897.

Die Schiffbrüchig, n der Oophlkn
Insel.

Am 13. Juli vorigen JahreS verließ
die norwegische Bark Seladon" unter
Capian Jaeger mit einer vollen La-du- ng

Kohlen den Hafen von Newcastle
in Neu.Süd.WaleZ um ihre Reis nach
Honolulu anzutreten. Von da ad fehlte

jede Spur von ihr und End vorigen
Jahres setzten Lloyd's in London sie

aus ihre Todtenliste. Jetzt kommt mit
einem Mal die Nachricht, daß 13 Mann
von der Besatzung des verschollenen
Schiffes von dem der Regierung der
Fidschi - Inseln gehörigen Dampfer

Ulside" auf der zur Elliögruppe gehö.
rigenSophien - Insel aufgefunden und
nach zehnmonatlichcm Aufenthalt da-selb- st

wohlbehalten in Suva eingetrof
fen sind. Ueber ihre Schicksale ht der
zweite Steuermann Olirs Ludi nach.
stehende Angaben gemacht:

-

Dir 1877 in Drammen gebaute, der
Rhederfirma G. Junderson in Sta-vang- er

gehörende Seladon", ein hol
zernes Barkschiff von 1066 Tonnen,
verließ Rewcastle am 13. Juli 1896
auf der Fahrt nach Honolulu. Die
Reise verlief ohne Zwischenfall bis zum
7. August, wo das etwa 7 Knoten in
der Stunde zurücklegende Fahrzeug ge
aen 12 Uhr Nachts plötzlicb auf die

Starbuck - Insel auflief. Eine Viertel-stund- e

später stand das Wasser sckon
4 Fuß hoch im Raum, so dah die bei
den Boote ausgesetzt werden mußten,
nachdem man glücklicherweise noch Zeit
gefunden hatte. einizeLebensmittel und
Waffer in dieselben zu verstauen. In
jedem Boo! nahmen acht Mann Platz.

J53ct Taaesanbrucü wurde noc5 ein tw
f i rf f rf r(l Vr WnrSn o r a r b-- nfrrt r-- sin

ijiviiuik 14 a vti.wvi, vwti uii xjvv
gelassenen Seztanten zu retten, bann
entschied sich der Capitän dafür, die

Richtung nach der Malden Insel zu
nehmen. Dr Versuch, die Insel zu er-reich- en,

ist jedoch mißlungen, da die
Leute außer einer öiarte nur noch über
einen kleinen Compaß verfügten und
ebenso ist ein weiterer Versuch, nach
der Weihnachtsinsel zu gelangen, fehl
geschlagen.

Am 13. August. 11 Tage nach der
Katastrophe, kenterte das eine Boot,
wobei der erste Steuermann Christian
Nilssen das Leben verlor. Die Ueberle- -

benven wurden von dem zweiten Boote
aufgenommen.

.
Am 17. Tcge der Ab- -

.r ' tg r, ? ' cr !

jagt: vom ciaoon nato ver Kapi-
tän, dessen Leiche noch am gleichenTage
tr.n Wellengrabe überantwortet wurde,
infolge d:r Erschöpfung. Sechs Tage
später gingen die Lebensmittel auf die

Neige. Eswar nur noch eine einzige
Büchse eingesalttnen Fleisches übrig,
von dieser sie enthielt 5 Pfund
haben die vierzehn Mann drei Tage
lang ihr Leben gefristet. Dann haben
sie weitere drei unendlich lange Tage
gehungert, bis endlich die Sophien-Jn-s- el

vor ihren Augen aufgetaucht ist.
Sie ließen ihr Boot auf den Strand
auflaufen, wo eS in Stücke barst und
warfen sich, kraftlos und erschöpft wie
sie waren, am Strande nieder, wo sie
von den Eingeborenen eS fanden sich

von diesen im Ganzen nur zwei Man-ne- r
und vier Frauen auf der Insel vor
aufgefunden und liebreich verpflegt

worden sind. Trotzdem ist der Zimmer-man- n

Tollah Olsen acht Tage nach der
Ankunft auf der Insel in Folge der
ausgestandenen Entbehrungen gestor-be- n.

Er hat seine letzte Ruhestatte auf
der Insel gefunden und an seinerSeite

- ist am 25. Oktober einer der Eingebo-rene- n

ebenfalls bestattet worden.
Zehn Monate und ehn Tage haben

die Schiffbrüchigen aus der Sophienin
sel ausharren müssen und sich während
dieser Zeit so gut es eben gehen wollte,
mit Eocosnüssen, Vögeln, und Schild-kröte- n

genährt. Einmal kam ein Segel
schiff und später ein Dampfer in Sicht,
beide waren indessen zu weit entfernt,
um die Nothsignale wahrnehmen zu
können. Endlich schlug den Aermsten
ihre Rettungsstunde, als die .Elyde"
vor der Insel Anker warf, und am 4.
August haben sie von Suva in der nor-wegisch- en

Bark Ellen" bereits ihre
Rückreise nach Sydney angetreten. Ge-starb- en

sind von derBesatzuna des Se
ladon" also dieFolgenden: Eapt. Adolf
Jaeqer. erster Steuermann rlstian
Nilssen. Zimmermann Tolah Olsen.
Dagegen sind gerettet: weiter Steuer-man- n

Olvers Ludi. Steward LarS
Tonneresen, Segelmacher Peter Time,
die Matrostn Maroöliö Aök. HanS
Pensen, Karl Tholsen, Abram Halesen,
Äabriel .'ionsen. 5knaelbert Aoaneltad.
Johannes Knudsen. Andrew Jakobsen.
sowie die Jungen Hans Tolleffen und
Tommans Berensen.

Die :twa 100 Meilen von der Mal
deninsee entfernte, im Jahre 1825 von
Lord Byron mit dem englischenKriegS- -

schiffe Blonde" entdeckte Starbuck-J- n

sel liegt nach den, übrigens nicht ganz
genauen Ausnahmen, welche daS eng
lifche VermessungSsahrzeua Falcon
im Jahre 1867 gemacht hat, zwischen
0.36$ Grad südlicherBreite und 155.51
Grad östlicher Länge. VeideJnseln sind
rhrer Guanoablagerungen wegen be-ka- nnt

und im December 1L66 von dem

englischen Kriegsschiff llndtae" annee,
tirt worden. An der Starduck . Insel
scheiterte im Jahre 1870 der französi
sche TrnZportdampfer .Euryale". Die
Sophien - Jnscl hat nur einen Umfang
von etwa 2 bis 8 Meilen. - ragt aber
ziemlich bedeutend aus dem Meere em-po- r.

dergestalt, daß man sie aus 13 bis
20 Meilen Entfernung bereits deutlich
erkennen kann. Ihre Lage hat derCom-Manda- nt

de? englischen KrieaSsch!ff:Z
Nosario", Capitän CballiZ. im Jahre

1870 als zwischen 10.46 Grad südli
cher Breite und 179.31 Grad östlicher
Länze fcfridlich festgestev.

Vom Jnlande.

1,120.000 Kohlköpfe gibt es
auf einer Farm in der Nähe von Flint,
Mich.

Das N e u e st e auf d e m Ge.
biete amerikanischer Orden ist der Ba
ronial Order of Runymcon" in New
York, dessen Mitglieder ihre respecti-de- n

Stammbäume bis zumJahre 1215
zurückführen. Wie viele Pferdediebe
und sonstige Gauner mögen wohl av
den Aesten dieser Stammbäume hän-ge- n.

Tin den D i st r i k t e n. w o die
Mondscheinschnappöbrenner Hausen,
tragen die Steuerveamten zetzt kugel-fest- e

Panzerhemden. 5kn Kentuckn bat
neulich eine ganze Bande von Mond- -

icyemlern das Hasenpanier ergriffen,
als ein Zöllner mit neunzehn Kugeln
im Rockfutter noch nicht in daS GraS
biß.

Ein .Fest der Alten- - wurde
in Manchester, Vt., gefeiert. 150
Umladungen waren au demselben er
lassen worden und über 100 Personen,
von oenen vie Junanen uver 7U Jayre
zählten, hatten denselben entsprochen.
Bon allen Anwesenden am ältesten
war Frau Eunice Hoyt, welche bereits
das 93. Lebensjahr erreicht hat.

Die Millionen - Corpo-ratione- n

unseres Landes haben durch
die in Trenton, N. I., erfolgte Jncor-poratio- n

der American Malting Co."
neuen Zuwachs erfahren. Das Capi- -

tal ist auf Z30.000,000 bemessen und
die Jncorporatoren sind Hamilton H.
Durand von New JorkFred. Dwight
von Brooklyn und I. I. Treacy von
Jersey City.

Wieinvielenandrens?ä.
chern, so nimmt auch in der Apotheke- -
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Procentsatz der Mädchen unter den

fünfzig Studenten des Brooklyner
College of Pharmacy" ist derzeit grö-ß- er

als je zuvor, so daß ein eigeneö
Laboratorium sür sie eingerichtet wer-de- n

mußte.
122 Klapperschlangen hat

der berühmte Schlangenjäger Tom
Paugh in Harrison County, W. Ba.,
im Laufe des Sommers den Garaus
gemacht. . Keines der von ihm erlegten
Reptile zeichnete sich, seiner Ansicht
nach, durch besondere Länge aus; die

längste Schlange maß 8 Fuß, doch

hatte sie 18 Klappern.
In dem Glauben, daß die

Ernährung von vier Jungen sür feine
Katze zu viel sein würde, nahm George
Barner in Clay Centre, Kan., ihr zwei
fort. Wie erstaunt war -- aber dev

Mann, als er am zweiten Tage dar-nac- h

die Wahrnehmung machte, daß
die Katze ihrer Famile zwei kleine Ka-ninch- en

hinzugefügt hatte und diese
Thierchen zusammen mit ihren eigenen
Jungen säugte.

Eine ungewöhnlich große
Anzahl von Opfern hat der Schuhma- -
cker Louis Weaver in Mount Pleasant
Tswnship. Adams County. .Pa.. dem
Tödesengel' gebracht. Der Mann,
welcher ca. 70 Jahre zählt, hat dieser
Tage seine zweite Frau begraben, nach-de- m

er die erste Gattin und neunzehn
Kinder durch den Tod verloren hat:
acht von seinen Kindern befinden sich
noch am Leben.

Als öffentliches Schand-mau- l
(scold) ist die angesehene und

hübsche Frau M. I. Hain in Rich-mon- d.

Ba., vom Polizeirichter unter
5300 Bürgschaft gestellt worden. Das
Biederweib scheint eine allzu aiftige
Zunge zu haben, denn ohne genügende
Gründe hätte kein Südländer sich zu
diesem Vorgehen gegen eine Repräsen-tanti- n

des schönen Geschlechts verstan-de- n.

Auf 200.000 Kisten belauft
sich, konservativen Schätzungen zu-folg- e,

die diesjährige Orangenernte im
Staate Florida. Im vorigen
Jabre. daö die erste Ernte nach dem
verheerenden froste brachte, wurden
nur 175.000 Kisten geerntet, während
früher der Orangenversand aus Flo-
rida sich auf Millionen von Kisten be-li- ef.

Ausschließlich auö Prie.
stern der katholischen Kirche besteht ein
Posten der Grand Army". der dieser
Tage in Laporte. Ind., gebildet wurde.
Der Priester Corby. w-lch- er Feld,
caplan des 88. New Yorker Freiwilli.
gen-Negime- nts war. wurde als Com-mande- ur

installirt und Gen. William
A. Olmsted aus New Dort, welcher
demnächst die Priesterweihe erhalten
wicd. um Adjutanten gewählt.

Wahrend Peter Carson
auö Kalama. Wafh.. auf einer Jagd-Parti- e

einen Imbiß verzehrte, gerieth
ihm eine Wespe in den Mund und er
verschluckte das Thier. Bald machte
sich die Wespe bemerkbar und der
Mann mußte die Hilfe eineö Arztes in
Anspruch nehmen, um von dem Quäl-aci- st

befreit zu werden. Carson er-klär- te,

daß er daö Gefühl gehabt hätte,
als wäre in seinem Innern eine Dy-namitpatr-

zum Explodiren gebracht
worden.

Um gegen die Türken zu
kämpfen, begab sich Kost Tomkeys mit
sieben anderen Griechen aus Baltimore
nach Griechenland und jetzt sehnt er
sich auö dem bunten Rock hinaus und
nach Amerika zurück. DieMilitärbe-hörde- n

seiner Heimath wollen ihn aber
nicht ziehen lassen und ihn noch zwei
Jahre bei der Fahne behalten. An-gebli- ch

ist dev Mann Bürger unseres
Landes, und um durch Vermitte-lun- g

unseres Gesandten in Athen seine
Entlassung zu bewerkstelligen, hat er
sich an seinen in Baltimore ansässigen
Bruder um Uebersendung seiner

gewendet.

In deM oberen Theile des
Bitter Root Valley in Montana sind
Mika- - (MarienglaS-- ) Lager von gro- -
ßem Umfange entdeckt worden, deren
Ausbeutung für den Staat eine neue,
wmnt Industrie in Aussicht stellt.
Auch in verschiedenen anderen Sbdtti
mD Mla - Funde gemacht worden,

meist haben sich dieselben jedoch bei nä-her- er

Untersuchuna für commercielle
Zwecke als werthloS erwiesen. Den
besten Glimmer liefert gegenwärtig
South Carolina. eine gerinae Quali--
tät entstammt dem südlichen Theile der

. . . . .

Onkunft und Wgang dn verschiedenen Eise

bahnjüge im Union Depot, Jndianapoli.

vandalla.

Lgtlng Postzug. 7 00 tl
Expreß 11

Expreß I2 40N
Accomodattsn 7 2013m
Expreß 4 00 3frn

erpreß 8 10 Sm
Ankunft Expreß 5 40P

Expreß 4
Accomsdatt 10 00 V
Expreß 35 Ste
Schnellzug 715 Vm
Lccomadatw 110 92m

Tleveland, Cincinnati, Chicago und
St. Louis.

JndisnavoliS und Sleveland Diviston.

Wgang Expreß. ... .. '4 15
Expreß 6 35 23m

Expreß W30Sm
Limited Expnß 11 15 Vm
Expreß S2SN

Ankunft Expreß 310 Nr
Expreß 11 30 Vm
Limited Expreß 8 45 Ab
Expreß 6 00 Sta
Erpreß 10 KON

St. LouiS Diviston.

Abgang Expreß 7 80 Vm
Limited Expreß 11 45 Vm
Expreß 11 20Nm
Expreß, täglich 3 50Nm

Ankunft-Ex- yreß täglich 4 05Lm
Expreß 10 30 V
Limited Expreß vsONm
Expreß s io Vm

Ihicago und CincinnaU Diviston östlich.

Abgana Schnellzug 3 45Vm
Accomodation täglich SZ Vm
Accomodation 10 50 V m
Postzug 2 46Nm
Accomsd. snur Sonntags).
Accomodation 5 30 Jlm

Ankunft-Rushv- ille Aceomodation.
Popzug 1140 V

Jnd'plS Acc. (nur Sonnt.).
Accomodation 11 15 Vm
Accomodation 6 40 Ab
Schnellzug 1105 92

Chicago und Cincinnati Diviston westlich.

Abgang Accomodation 7 10 V

Scbnell.Post 11 45 Vm
Lasayette Accomadation. ... K 15 Nm
Schnellzug 12 50 5m

Ankunft-Schnel- lzuz 3 30V
Lafayette Accomodation ... 10 30 Vm
Schnellpost 2 35Nm
Accomodation K45Nm

Peoria Diviston westlich.

Abgang Expreß 7 25Vm
Expreß 11 15 Nm
Danville Accomodation. ... 4 35 9h
Expreß 11 45 Vm

Ankunft Expreß 8 30? in
Danville Accomodation.. ..10 20 V
Expreß 2 42 Nm
Expreß 16 Nm

Peoria Diviston östlich.

Abgana Expreß 6 5J Vm
Accomodation
Expreß L25Nm

Ankunft Expreß 11 35 Vm
Accomodtio
Erpreß 8 00NM

Lake Srie und Western.

Abgang Expreß 700Vm
Expreß 1 20 3tvx

Expreß 7 00S!m
Schnell'Expreß

Ankunft Schnell'Expreß
Expreß 10 20 V
Expreß 2 40 Nm
Expreß 6 0)97

Pittöburg, Cincinnati, Chicago und

St. Loniö.

Indianapolis Division.

Abgang Expreß K 00Nm
ColumbuS Accomodation.. . 8 80 Vm
Expreß 6 50 Vm
Richmond Accomodation... 1 30 Nm
Expreß 7 20 Ab

Ankunft Richmond Nccomsdation S 00 Vm
Schnellzug 8 00 Vm
Expreß 12 30 Nm

ccomodation 3 15 Nm
erprek 6 öONm
Expreß 10 15 Nm

Chicago Division vi Kokomo.

Abgang Expreß 11 85 Vm
Expreß 12 35Nm

Ankunft Ex? reß 3" Vm
Expreß 3 20 m

Louiöville Diviston.

Abgang Expreß 3 40 Vm
LouiSville Accomodation. . . 810 Vm
Schnellzug 825 Nm
Accomodation 4 0) Nm

Ankunft Accomodation 10 15 Vm
Schnellzug 11 30 m

ccomooation 5w Nm
Spezial täglich... 12 25 N

Cincinnati, Hamilto und 3ndiana-poli- ö.

Abgang Expreß 8 40Vm
Cincinnati Accomodotisn . . 10 45 Vm
Expreß 7 05 Ab
Expreß 4 45Nm
Erpreß 2 45 Nm

Aakunft Accomodation II 65 Vm
Expreß 12 45 Vm
Expreß 7)Nm
Expreß 10 20Nm
Erpreß 6 60V

Indianapolis und VinrenneS.

Abgang Expreß 815 V
VincenneS Accomodatio .. 4 00Nm

Ankunft VincenneS Accomodat. onlO 40 Vm
Expreß 4 53Nra

Cincinnati, Wabash und Michigan
Abgang Expreß S 35 Vm

Expreß .....II idm
Expreß 4 50 5?

Ankunft Expreß 9 25 Vm
Expreß n l O Skm

Expreß 8 4', 5!

Indianapolis, Deeatur und Weflern.

Abgang Expreß S 15V
Accomodation 3 45 N

. Schnell. Erpreß 11 10 Nm
Ankunft Schnell. Expreß 3 85Vm

uecomovano 10 40 V
Expreß 4 4) V

LouiSville, Ned Llldany und Chicago.

Abgang Expreß 12 55 V

xpreß SV5NM
Monon Accomadatlo

Ankunft Expreß SVOVm
Nonon Aceenudtti:
Expreß 7 455?

The Twentleth Century,
ine auZgezeiSnete Oochenfchrift, t
ortscbritUZkd aesinnten Lesern sebr zu tmziil
en ist. In der Tendenz zwar seziali.sch,
erden doch andere fortschrittlich THecriz

varin unparteiisch besprochen.
V.zn bestelle direkt Ui da: ilurntclät

s
PubUnhinn .Co IS Ct Uc. Uj

de? OeVandlnna von Sripp,, d u

Cincinnati Züge!
CEL&B.R. R.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Cincinnati.
Abfahrt 4033 lnkunft T0Sm

T KSm , II i0Bm
10 453? , "2!Sm
iKNm . 10011m

m 4 4SN T 4SNM. T VSNM 10 bM
Tayton Zuge. C. H. & D. N. R.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Dahton
bfahrt 3 4am kunst T40P. i0 45Bm , NNm

2 4;ttrn 0 SWln
4 4591m m 1 KKiM. r osstm ii mixo.

Toledo & Detroit Züge.
C. H &, v. R. R.

Abfahrt Ankunft Ankunft
Jnd'plS : Toledo : Detroit
Abfahrt 10 45 Bm lnk'ft S 4SNm nk'ft 40Nm

l 05Äim , 4 098m 61533m
) Vulgknommen eonntagk.

Ticket.Osficen : Union Station und
No. Z West Washington Straße, Ecke
Meridian.

Big 4 Route !

QS nach Chicago u. zurück.

Semstag, 16. Oktober 1897.

Tickets werden für alle regulären
Züge am Samstag verkauft. Für die

Rückfahrt gut auf allen regelmäßigen
Zügen am Sonntag, den 17. Okt. '97

Heimsucher Excursion.
Nach dem Westen und Süden. Vom

8. biö 19. Oct. Ein Fahrpreis und
$2 für die Rundfahrt.

H. M. Vrons-- u. . S. y. .

STOP LOOK - LISTEN

Die populäre WUMU)
il die t,e wie ach

0 H I O A G G.
dM. , 4! Stunden.

Vier tägliche Züge!
B.rlff.nJd.anplt. j jgg

kunftt5h.cao iooJt 6Hb.d,
üge treffe hier et.... 3 3033m T 4593m

iS5ttm 4 87m

Die neuesten verbesserte- n-

Vestibüle Wgen,
Pullmnn Schlnfn?ngen

elegate
Parlor Wagen und Vßwagen.

Lokal-Echlafwag- en in Indianapolis fleht um
8 80 Abend bereit,

erläßt Chicago 3 4S Morgen, an jeder
Hin nccy v su ncenc oenu?r weroen.

3 West Washington Straße,TtffetisfrirfS Union Bahnhof und Massa' ufett ve. ah Hof.

Geo. W. Hayler. D. P. A.

Einfache Neifreparatur.
Löcher i einem Morgan & Wright Reifen

sind so leicht zu repanren alö man einen
Scvnni am Fmger Mit emem Heftpflaster zu
klebt. Innerhalb des inneren Reifens liegt
ein langer Streifen Reparir Gummi, vt
vtes:

Indem man den M. & 82. quick-repai- r"

Eement einflößt und den steif mit dem Dau
men herunter drückt, wie dies :

ird der Summistreisen vom Cement ang
zogen und da Loch zugemacht, wie dies

Sehr einfach - aber jeder Radier uß 5Ä
diese zmei Provistonen merken, sonst gelingt
eS ihm nicht. Ehe der Cement eingeflößt
wird, mutz der Neifen aufgepumpt werden.
Wenn dies nicht geschieht, wird der inner
Reifen stach, wie dies :

und ttt Cement dringt nicht nch Innen, r?s
dn Gummistretsen ttegt.

Im Falle der smt vurqioqer, ird, tsn
gen CU sofort ab. Fahren auf ein, Reifen
in dem ftö eta ein Na! befindet. lSckdet. . . Al
W'f f

Vom Auslande.

Sin gequälte Men.
schenkind macht sich in folgender An,
zeige der Mllnch. N. Nachr." Luft :

Seismograph (Erdbebenmesser) ge-suc-
ht!

Um die Wirkungen der Erd-erschütteru- ng

infolge des großen Ver-keh- rs

auf dem holperigen Granitpfla-ste- r
im Färbergraben wissenschaftlich

zu messen, wird ein Erdbebenmesser
zu leihen gesucht. Offerten unter
Nervenfolter" No. 217.840 bes. d.

E."
In der französischen

Stadt Veziers wurden beim Stierge- -
fechte unter dem Vorsitze des Maires
und Abgeordneten Mas sechs Stiere
und sieben Pferde getödtet. In Tou-lou- se

kam es nach dem Stiergefechte
zwischen dem Director der Arena,
Herrn Cortie. und einem Bediensteten
zum Streit, und Cortie. der sich wahr-scheinli- ch

für einen Matador hielt, ver-letz- te

den Bediensteten durch einen
Messerstich und ist seither vcrschwun-de- n.

Die Stiergefechte sind in Frank-reic- h

bekanntlich verboten.
Eine werthvolle p o st

Neuerung wurde in Italien ein-gefüh- rt:

Die Geldsendungs - Post-karte- ".

Dem Absender kleinerer Geld-betra- ge

steht eine eigene Correspon
denzkarte zur Verfügung, auf die der
Betrag der Sendung in Postmarkcn
aufzukleben ist. Dem Adressaten wird
bei der Uebergabe der Karte der Werth
der aufgeklebten Marken in Geld aus-bezah- lt.

Diese von der italienischen
Vostverwaltung bereits einacsührtt
G?ldeinsendung3 - Postkarte hat stch
als eine außerordentlich zweckmäßige
Verkebrserleichterung erwiesen.

Im Iahre'1893 sind auf
den Eisenbahnen Englands 1008 Per-sone- n

getödtet und 5877 verletzt wor-de- n.

Es befanden sich unter den Ge-tödtet- en

O3 und unter den Verletzten
1586 Fahrgäste. Diese Unglücksfälle
ereigneten sich auf den Bahnen selber.
Auf den Bahnhöfen wurden außerdem
85 Personen qetödtet und 1102 ver-let- zt.

980.339.677 Fahrgäste haben
die britischen Eisenbahnen im letzten
Jahre benutzt. Von 10.541.287 Fahr-gaste- n

wurde also einer getödtet und
von 613.121 einer verletzt.

Beim Einschlagen eines
5)akens auf dem Speicher seines Hau-sc- s

in der Nue Ste. Catherine in Me-che- ln

stieß der Bäcker Brock auf ein
unter der Wanddecke verborgenes ver-schlosse-

Behältniß, das für 23.000
Franken spanische Goldstücke mit dem
Bilde Philapps II. und andere Mün-?e- n

aus dem 16. Jahrhundert enthielt.
Bei weiteren Nachforschungen in dem
Hause ergab sich, daß ein Zimmer
gänzlich mit überklebten Corduan ta-pez- irt

war. Die Ledertapete hat an-gebli- ch

einen Werth von 5000 Fran-k- m

Ein furchtvareö Fa-milendra-
ma

ereignete sich in Brügge.
Die Gemahlin des Gutsbesitzers Ba-ro- n

Keroyn wurde während des Mit-tagmahl- es

plötzlich wahnsinnig und er-sch- oß

ihren Gatten, sowie einen Die-ne- r,

welcher dem Letzteren Beistand lei-st- en

wollte. Die Wahnsinnige wurde
festgenommen.

In e ner öffentlichen
Gerichtsvcrh dlung zu Turin wurde
ein blutiger Meuchelmord verübt. Bor
Gericht stand der des Mordes ange-klag- te

Michaele Quitadame. Der Zeuge
Michaele di Bari sagte nun belastend
gegen ihn aus. Als Letzterer den Ge-richtss- aal

verließ, stürzte sich die Frau
des Angeklagten auf ihn und stieß ihm
ein Messer in die Brust, so daß er
gleich todt zusammenbrach. Die Mör
derin wurde sogleich verhaftet, ihr
Gatte aber zu lebenslänglichem Kerker
verurtheilt.

Eine aufregende Scene
spielte sich in dem Restaurant Zum
Wmstbendel- -

gegenüber der Hauptpost
in Mannheim ab. Der Restaurateur
G. Bernhard vorfiel inmitten feiner
Gäste plötzlich in Tobsucht, zog einen
Revolver hervor und gab auf seine im
Büffet stehende Gattin mehrereSchüsse
ab. die zum Glilck ihr Ziel verfehlten.
Auch ein Schuß, den er auf sich selbst

abgab, ging fehl. Ehe der Rasende
weiteres Unheil anrichten konnte.wurde
er von den Gästen überwältigt, wo-ra- uf

er nach dem Allgemeinen Kran-kenha- uö

verbracht wurde. Bernhard
hatte schon vor einigen Wochen einen
Wuthanfall, wurde aber bald wieder
aus der ärztlichen Behandlung ent-lasse- n.

In HeirathSsachen ist
England das Land der Romantik. So
hat der Carl of Egmont, der seinem
eben verstorbenen Vetter in diesem Ti-t- el

und seinem großen Landbesitz
nachfolgt, eine besondere Lausbahn ge-ha- bt.

E? ist im Jahre 1859 in Neu-seela- nd

geboren, wurde als Seccadett
erzogen, trat dann aber als Matrose
ein, wurde im Jahre 1831 Mitglied
der Londoner Feuerwehr, die auS ge-dien- ten

Matrosen gebildet wurde,
nahm im Jahre 1887 seinen Abschied
und wurde Portier deS RathhauseS der
Vorstadt Chelsea. Er soll als Feuer- -
wehrmann eine 5dellnerin geheirathet
haben. An ehemaligen Tänzerinnen
und Sängerinnen fehlt es unter den
Gattinnen der Peers nicht, eine Kell- -

nerin als Peereß wäre aber etwas
Neues.

auch nur in ältern Mauerzügen, unter
den dorttaen Bauten anderer Lestim-mun- a

finven würden. Könen hingegen
hielt diese Aufsassuna vom Anfang der
Grabungen an für schwerlich möglich, .

weil dem nach seiner Meinung die
j

Raumverhältnisse zwischen der festge- - i

stellten Cohorte und dem an der präto-rischenStra- ße

gelegenen Magazine hen

uno ebenso der durch die '

frühern Feststellungen unverkennbare ,

Grundsatz derTruppenvertyeiluna ent- -

lana deS Intervalles. Könen hat des-ha- lb

in seinem Planentwurf die bei
den noch fehlenden str!?ae (gleich vier

Centurienwohnungen, für jede 70 Me- -
ter Länge und 11 Meter Breite anneh-men- d)

in die Südwestecke seines Bor- -

oerlagertheils gelegt; durch Gepäckbau- -
ten von der Nordseite der Principal-straß- e

getrennt, reichten sie von Süden
nach Norden, so, daß die den Grundriß
deö römischen Hauses zeigenden Ossi- -

cierwohnungen auf die Principalstraße
blickten.

Die Koch'sche Lttttderpest.Jmpsuns.

Die Deutsche Medicinische Wochen- -

schrisr gibt einer Zuschrift des tes

Dr. W. Krause aus
Bloemfontein im Oranje - Freistaat
über die von ihm erzielten Ersolae Mit
der Koch'schen Schutzimpfung bet Rin-derpe- st

Raum. Es wird zunächst con- -

statirt. dan man von der Wissenschaft
kein unfehlbares spezifisches Schutz- -

Mittel erwarten dürfe. Dann fährt
Dr. Krause fort: Die Schutzimpfung
mit Galle aeaen Rinderpest hat sich

vollständig bewährt, etwas Besseres ist
bis jetzt nicht erfunden: sie wird fast
allgemein in Südafrika angewandt
und empfohlen, hat daS geleistet, was
sich der Entdecker von ihr versprach.
Nachdem diese Entdeckung durch Prof.
Robert Koch veröffentlicht worden
war, eilte ich im Austrage der Regie-run- g

deS Oranje . Freistaates zu dem

Meister und wurde mit der größten
Liebenswürdigkeit empfangen. Bald
nach meiner Ankunft in Kimberley
(wo Prof. Koch experlmentirte) ging
ich an die Arbeit. Das Frappante war
die Einfachheit der Methode, und daß
unter den nöthigen aseptischen oder

antiseptischen Vorsichtsmaßregeln von

jedem Laien praktisch angewandt wer-de- n

konnte. Eine medicinisch wissen-schaftlic- he

Borbildung war nicht nö-thi- g;

jeder gebildete Bauer konnte im-pfe- n

odev besser gesagt: Galle injici-re- n.

Nur eine JnZectionSspritze. ein

Scalpel und einGefäß zum Auffangen
der Galle bildeten daö Instrument-riu- m

des Operateurs. Im Freistaat
und in der Transvaal - Republik
wurde die Entdeckung Koch's freudig
begrüßt, und nun wurde draus los

geimpft". Die Resultate der Schutz-impfung- en

nach Prof. Koch's Methode
haben Großartiges geleistet. Es fragte
sich nun: Wie lange blieb ein Thier
nach Gallenimpfung immun? All-geme- in

wurde die . vorzeitige Abreise
von Prof. Koch nach Bombay beklagt;
es wav ein schwerer Schlag für Süd-afrik- a.

ES kann Prof. Koch durchaus
nicht vorgeworfen werden, daß er nicht
die Immunitätsdauer nach derGallen-impfun- g

angegeben oder festgestellt
habe. Die Zeit seines Hierseins war
zu kurz bemessen, um diese für Süd- -
afrika so wichtige Frage zu lösen. Sie
ist gelöst. Die Immunität nach

kann erhöht und per-petu- irt

werden; sie kann auf dieser
Höhe gehalten werden, so lange Rin-derpe- st

in ' Südafrika herrscht, durch
die wiederholte Injektion von virulen-
tem Rinderpestblut in gewissen Zwi-schenräum- en

von sechs Monaten. Et-w- as

Besseres und Einfacheres wie die

Schutzimpfung mit Galle für die all-gemei- ne

Praxis gibt eS nicht, wenn
auch von vielen Seiten andere Metho-de- n

erfunden und empfohlen werden.
Prof. Koch's Methode behauptet daö
Feld und hat daS geleistet, waS sich der
Entdecker von ihr versprach, trotz der
zeitweiligen Einstellung der Jmpfun-ge- n

in der Capcolonie. Dort wird sie
nun. wie ich unterrichtet bin, wieder
allgemein empfohlen und angewandt,
trotz der Intriguen der Engländer ge-g- en

den deutschen Gelehrten."

In der Nominier Heide
in Ost-Preuße- n. wo Kaiser Wilhelm
auch in diesem Herbste wieder jagen
will, werden nächstens die harmoni-sche- n

Töne der Kuhglocken erschallen,
die bei den weidenden Herden im Harz
so idyllisch anmuthen. Während sei-n- es

JagdaufenihalteS im Harz ist auch
der Kaiser auf die eigenartigen Kuh-glock- en

aufmerksam geworden und hat
den Wunsch geäußert, auch für die
Herden der Nominier Heide inen Satz
dieser abgestimmten Kuhglocken zu be- -
sitzen. Daraufhin wurde bei der Fir
ma Krach u. Meinderö in Blanken- -

bürg eine Bestellung gemacht. Die
Glocken sind sür Rechnung der kaiser- -

lichen Privatschatulle fein ausgeführt
und haben einen sckönen Klang., ' ,

Schön und rein
Voll das Haus stkts sein!.

Die besten Oürften kauft man bei
H. Schnedel, 4X0 m NrTarty

Cj

Neuarabungen werden genügen, um
ein vollständiges, bis in alle Einzelhei- -
ten reichendes Bild des Grundrisses
eines römischen Standlagers sowie sei- -

ner Truppenvertheilung dem Lehrkor- -

per der Universitäten, den Militärschu- -
len und Gymnasien sowie allen Jnter
essenten vorlegen zu 'tvnnen. Waö den
Stand der Aufdeckung von Novastum
betrifft, so ist man gegenwärtig auf
dem Grundstück deö Oekonomen Esser
nördlich von der Kölner Straße be- -

fchäftigt.
Bis zu diesem Augenblicke sind schon
m t t L - V

ausaevecit: ore mmern (norvttcyeni
Theile von drei je 36Meter breiten Ge.
bäuden der sechsKriegsobersten, die mit
ihrer vorder Seite an die Principal
straße. als den Hauptquerweg des La
gers, und dem nach Norden gerichteten
Eingang des Pratonums gerade a:- -

aenüber. also so liegen, wie dies Poly-oiu- s

und Hygin bezüglich der Woh- -

nungen m der Pratentura angeben.
Die Zimmer waren, Wie die Spuren
von Wandmalerei (Lorbeerkränze u. s.

w.) zeigen, vornehm ausgestattet. Ein
bloßllegender Estrich mit Halbstabein- -

sassung weist aus ein Badezimmer.
Auch schon bei den früheren Grabun- -

gen stellte Könen ein solches Zimmer
nebst Abflußcanal fest. Der Fußboden
trug einen kunstvoll geschmückten Mo.
saik s Estrich. Wie die baulichen An- -

lagen, so weisen auch die beweglichen
Culturreste dieser Räume auf durch
aus prunkvolle Bewohner. So wur-de- n

u. a. ein getriebener Bronzepanzer
gefunden, der mit dem Reuesbilde ei
nes vorspringenden, von den Symbo
len des Blitzes und Donners umgebe-ne- n

Löwen geschmückt und durchaus
künstlerisch vollendet und schön ausge-füh- rt

ist. Nördlich von diesen Gebäu-de- n

liegen in den Umrissen aufgedeckt
die durch Gassen von einander geschie-dene- n

sieben Casernen der Legion
reiterei. Jedes Gebäude hat etwa 35
Meter Länge und bis zu 15 Meter
Breite. Die im Bereiche dieser Anla
gen gefundenen Schmuckstücke entspre-che- n

jenen zahlreichen eigenartig gestal-tete- n

Anhängseln, die man auf den

Grabsteinen von Reitern der rheini-sche- n

Legion in Stein gemeißelt sieht.

In einem Pferdestalle fand sich noch
der Eisenschuh für einen Cavallerie-Hu- f.

Nördlich von den Escadrons sieht
man zwei von Osten nach Westen ge
richtete, durchaus gleichartige Gebäude
von 35 Meter Länge und 20 Meter
Breite. Die Seitenmauern zeigen ein
regelmäßiges System von Wandvfei-ler- n

mit vorliegendem, 5 Meter orei-te- m

Säulenumgange. Die einzelnen
Pfeiler- - und Säulenunterbauten sind
vorzüglich erhalten und aeben dem In-
nern den Ausdruck deö Kolossalen. )m
Jnnenraume sieht man an einer Stelle
schachbrettförmig vertheilte Steinqua-drat- e,

die nach Könen dielleicht auf tu
nen ehemals von Säulchen getragenen,
möglicherweise heizbaren Fußboden
hinweisen. Deshalb und auö dem Um
stände, weil jetzt sämmtliche Lagerbau-te- n

ganz oder theilweise bestimmt sind,
sich aber keiner alS Lazarett erweist,
ein solches aber im Lager erforderlich
war, hält Könen eS nicht für unmög
lich. daß wir eS hier mit solchen Ein-richtung- en

$u thun haben. Oeftlich von
dielen Gebäuden zieht sich, gleichlau.
fend mit der prätorischen Straße von
Norden nach Süden, eine breite Gasse.
In derselben ist an zwei Stellen ein

vorzüglich erhaltener, auö Tuff ge-bau- ter

Abflußcanal sichtbar. Im Osten
dieser Gasse erstreckt sich der Westtheil
eines Magazin? von 75 Meter Länge
und 40 Meter Breite, in dem verschic-den- e

Wurfgeschosse angetroffen wur-de- n.

Nordwestlich von den genannten
Gebäuden sind dienstlichen Theile des

Oine Nützliche Ersinbnuü.
Durch die ErsindmigbeS berühmte

Calvation OelS ist der Mechaniker un
5)andwerker jetzt in den Stand gesetzt,
ohne Zeitverlust, leichte Verletzungen,
wie Quctsckunacn und Lcrrenkunaen
zu heilen. Dieses vorzügliche Liniment
kurirt

.
alle

r .
Schmerzen
. . t. .

sofort.
mr
"Kürz

ty.mTUM Vcrlkyre ici) eure? einen w gui
tiefen Fall mein Bein und nur durch
die Anwcnduna von Salvation Oet
wurden die Sckmenen beseitigt und
die Verletzung völlig geheilt. Ich kann
bezeugen daß Salration Oel ein ganz
ausgezeichnetes Heil-Mitt- el ist." A.
Jacob Rice, 620 öhurch Ctt., Lasten,
Pa. Salvation Oel ist überall für
25 Cents zu haben und sollte immer
bei der Hand fti'n. Beim Einkaufe
seht darauf daß Ihr das üchte bekommt
denn eS sindNachahmungen imMarkte.

Zu haben bei:
Ins. D. Oauld, 01 teMrta Ztu
I. D. Crca, & Z,x Crzzi.

kennen in den Auen und Sumpfen die
fade, die zu den erhöhten Stellen

ühren. und uralten sich durch. Die
sZebe. Schmaltbiere. die Hasen. daZ

Wildgeflllgel. Fasanen leiden oft stark
und zihen massenhaft zu Grunde. Da-

für kommen wieder von weither frtwde
Gäste gezogen: Fischrei:. Trappen,
Wildgänse und Wildente: in dichtn
Echaaren. Ein Jäger au Steier-ma- ,t

will biö auf 6000 Stück Wild-ente- n

!n len Bellyer Revieren Zchätzen.

I,, entsprechender Weise vermehren sich

d!e großen Raubvögel, Adler, Geier,
der schwarze Milan und natürlich all
Arten, die sich von Fischen ernähren.
Die Jäger und Forstleute, die immer
auö der Gegend stammen, haben ihre
besonderen Methoden, um in dieWild
niß der Auen einzudringen. Sie ver-füg- en

über kleine, äußerlich schwerfäl-lig- e,

aber leicht zu lenkende Nachendie
gewöhnlich nur zwei Leute fassen, und
mit diesen dringen sie kühn vor in die

Wildniß. B: großen Jagden, wie
jetzt die Kaiserjagden, die von demPer
sonal deS Erzherzogs Friedrich vorbe
reitet tvurden, handelt eS sich darum,
das Wild hoch zu bringen biS zu jenen
Punkten, auf denen eö von den Jägern
erreicht werden kann. In den Donau-strecke- n

kann der Jäger auch mit klei-ne- n

Schiffen. Dampfschiffen, der Jagd
nachgeben. Aber in der Umgebung der

Jagdhäuser, so Karapancsa und Nö.
röserdö. ist Vorsorge getroffen, damit
die Jäger leicht und auf weite Strecken
bin in die Reviere vordringen können.

In dem erstgenannten Jagdhause
wohnte Kaiser Wilhelm, in dem letz-te- rn

der Kaiser Franz Joseph, der in
derselben Stunde, als Kaiser Wilhelm
den Zweiundzwanzigender streckte, ei-n- en

kapitalen Vierzehnender erlegte.
ES ist wahrscheinlich, daß der stärkere
Hirsch für den kaiserlichen Gast reser-vir- t"

worden ist, denn schon vor Wo
chen brachten die ungarischen Zeitun-ge- n

Mittheilungen aus Berdan und
Bellye über den günstigen Stand des
WildeS und daß eine Anzahl von Ca.
pitalhirschen mit ungewöhnlich starkem
Hauptschmuck gemeldet worden seien.

Verschiedene Weinberge
in Belleview, Fla., haben in diesem
Jahre zwei Ernten gebracht.

Etn unlerneymenver Tye- -
ater - Direktor in New York traf An-stalte- n,

2000 mit Schnaps gefüllte
Flacons an einem Abend unter die
Besucher seines thcspischen Tempels
als Souvenire zu vertheilen. Da dies
unter dem Raines . Gesetz unstatthaft
war, wurde er von der Polizei daran
verhindert, er ließ aber, schnell ent- -
schlössen, ebenso viele Chtfs" verthei-
len, welche in den Zwischenakten in ei.
nem Nächstliegenden Saloon sür die
Sovenir Schnapspullen vertauscht
wurden.


